
Die Erfassung des Keimgehaltes erfolgt durch die Beurteilung 
von sieben verschiedenen Indikator-Keim-Gruppen (KG), die 
in umseitiger Übersicht aufgeführt sind. Als Beurteilungs-
maßstab der mikrobiologisch-hygienischen Beschaffenheit 
von Futtermitteln dient letztlich die Keimzahlstufe (KZS), die 
wie folgt Verwendung findet:

Gesamtbeurteilung:
Die Gesamtbeurteilung der mikrobiologischen Futterqualität 
erfolgt in Anlehnung an die jeweils höchste Keimzahlstufe 
innerhalb der einzelnen Keimgruppen (KG 1 bis KG 7)

Für mikrobiologische Bestimmungen (Hygienestatus) ist bei 
feuchtem Probenmaterial eine schnellstmögliche Anlieferung 
der Proben unbedingt erforderlich. Die Proben sind gekühlt in 
sauberen Probenbehältern bzw. -beuteln anzuliefern.
 
Bei Misch- und Flüssigfuttermitteln sind zusätzliche Hinweise 
zur Zusammensetzung und für welche Tierart das Futter be-
stimmt ist, hilfreich.

Auf eine klare Auftragserteilung mit Angabe der gewünschten 
Bestimmung ist zu achten:

➔	 Pilzkeimgehalt  
(Schimmelpilze und Hefen)

➔	 Gesamtkeimgehalt 
(Bakterien, Schimmelpilze und Hefen)

Die Beurteilung der mikrobiologisch-hygienischen Beschaffen-
heit von Futtermitteln stützt sich auf die nachgewiesenen Ge-
halte an aeroben mesophilen Bakterien, Schimmelpilzen und 
Hefen und orientiert sich an mikrobiologischen Erfahrungs
werten (Orientierungswerte).

Dabei versteht man unter einem Orientierungswert die Anzahl 
Kolonie-Bildender Einheiten je Gramm (KBE/g) an produkt
typischen und verderbanzeigenden Keimen, die für das 
jeweilige Futtermittel bei normaler Beschaffenheit und Un-
verdorbenheit noch vertretbar ist.

Die Keimgehalte geben ausschließlich die Anzahl der noch 
vermehrungsfähigen Keime wieder; nicht mehr vermehrungs-
fähige oder abgestorbene Keime werden hier nicht erfasst.

Orientierungswerte (OW) dürfen nicht als feste Grenzwerte 
interpretiert werden. Sie sind vielmehr als statistische Kenn-
größen zu verstehen, die innerhalb der jeweiligen Bandbreite 
eine noch durchschnittliche mikrobiologische Beschaffenheit 
eines Futtermittels umschreiben.

Höhere Keimgehalte müssen nicht zwangsläufig eine Fütte-
rungsuntauglichkeit zur Folge haben.

An die abschließende Aussage zur Beurteilung eines Fütte-
rungssystems sind noch weitere äußere Einflussfaktoren (z. B. 
Stallhygiene) zu knüpfen, die zusätzlich über den betrieblichen 
Erfolg oder Misserfolg der Nutztierhaltung entscheiden.

Fachbereich Tierproduktion	 02945 / 989 - 721
 
Fütterung:
Dr. G. Stalljohann	 0251 / 2376 - 8 60 
(Schweine, Pferde und Geflügel) 

Dr. M. Pries	 0251 / 2376 - 9 13  
(Wiederkäuer und Schafe)

Fachbereich Tiergesundheitsdienst (TGD)
 
Zentrale	 02945 / 989 - 7 61

Futtermittel – 
Mikrobiologisch-

hygienische Beschaffenheit

	 LUFA NRW

	 Nevinghoff 40 

	 48147 Münster

Tel.	 +49 251 2376-595

Fax	 +49 251 2376-702

Mail	 lufa@lwk.nrw.de

www.lufa-nrw.de

www.landwirtschaftskammer.de

Keimzahlstufen zur Beurteilung 
der Futterqualität 

Die Beurteilung der mikrobiologisch-
hygienischen Beschaffenheit von Futtermitteln

Keimzahlstufe
(KZS)

Der Keimgehalt 
einer KG überschreitet ...

Bewertung
der Qualität

KZS I den OW nicht normal

KZS II den OW bis zum 
5-fachen (in der Regel) geringgradig herabgesetzt

KZS III den OW bis zum 10-fachen herabgesetzt

KZS IV den OW um mehr 
als das 10-fache verdorben

Informationen zur Probenanlieferung 
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